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Symposion 7.

Wandel von öffentlicher und privater Erziehung.

Unvollständige Modernisierung und

Modernitätskritik.

Maria-Eleonora Karsten

Vorwort

Das gemeinsam von der Kommission Sozialpädagogik und der Kommission Frauenfor¬

schung veranstaltete Symposion umfaßte in den Vorträgen Zugänge zu einem Thema, das

langjährig in beiden Teüdisziplinen der Erziehungswissenschaft bearbeitet wird.

Einige Facetten dieses sehr breiten Diskussionsprozesses werden mit den nachfolgen¬

den Kurzfassungen der Vorträge vorgesteUt Es wurde bewußt darauf verzichtet diese in

einen Gesamttextentwurf zu vermitteln, um die Unterschiede in den Sichtweisen, die Ak¬

zentsetzungen und die Art und Weise der Erarbeitung zur Geltung zu bringen.

Aufgrund des eingegrenzten Seitenumfanges wurden nur aus redaktioneUen Gründen

Kürzungen für die Komposition der Texte vorgenommen.

Die Beiträge mit ihren Perspektiven stehen dabei jeweils für sich selbst und sind zu¬

gleich Ausdruck von Annäherungen.

In wie starkem Maße weitere diskursive Verständigungen und theoretische wie auch

empirische Vergewisserungen sinnvoU smd, wird ebenso dokumentiert wie die bereits ent¬

wickelten Eigenständigkeiten als teildisziplinäre Bereiche.

Anschrift der Autorin:

Prof. Dr. Maria-Eleonora Karsten, Universität Lüneburg, Institut für Sozialpädagogik,

Lauensteinstr. 33,2120 Lüneburg

Juliane Jacobi/Pia Schmid

Weiblichkeit als Gegengift

Frauenbilder aus den Anfängen der Pädagogik

Bei der Popularisierung der bürgerüchen Geschlechtertheorie kommt der entstehenden

Pädagogik eine zentrale Rolle zu: Sie dekliniert sie für den Haus- und Schulgebrauch

durch. Essential dieser Geschlechtertheorie ist die Überzeugung von den naturbedingten

polaren und komplementären „Geschlechtscharakteren" (Hausen 1976) von Mann und

Frau bzw. von der natürüchen Bestimmung des einen Geschlechts für das Erwerbs-, des

anderen für das Famiüenleben. An dieser Bestimmung orientieren sich die Theorien zur
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weibüchen Bildung bis auf wenige Ausnahmen. Die Erziehung zur Hausfrau, Gattin und
Mutter ist erklärtes BUdungsziel und dazu müssen Geschäftigkeit, Selbstverleugnung,
Sanftmut und vor aüem Gefühl als weibhche Primärtugenden kultiviert werden. Die
Standards der Aufklärungspädagogik - vor aüem Erziehung zur Selbständigkeit im Den¬
ken und Handeln - finden dabei auf das weibhche Geschlecht keine Anwendung. Die frü¬
hen pädagogischen Theorien wären aUerdings, sähen wir sie allein als Beitrag zur Fort-
schreibung bzw. Neubegründung des asymmetrischen Geschlechterverhältnisses (was sie
zweifelsohne auch waren), zu kurz gedeutet. In das bürgerhche Frauenbild fließt eine Kri¬
tik an der Moderne ein, die Weibüchkeit - so die These - als Gegengift zu den sich ab¬
zeichnenden Folgen der Moderne konzipiert. In der Bedeutung, die die Religion durch ihre

Neuformuherung bei Schleiermacher bekommt sehen wir einen wesentlichen Aspekt
des Ausbaus der „Gegengiftkonzeption".

Diese These wird an zwei Themenfelder nachgezeichnet: zum einen an der Argumen¬
tation, warum Männer Weiblichkeit als Gegengift brauchen (1), zum anderen an der Be¬
deutung der Reügion innerhalb dieser Geschlechtertheorie (2).

(1) Ein solches Gegengift vermag nur zu bieten, wer gegen diese Folgen der Moderne
immun ist. Frauen vermögen das dieser VorsteUung zufolge, weü sie mit ihnen nicht in

Berührung kommen, nicht von ihnen affiziert werden - wohl aber die Männer. Insofern ist
dem Diskurs über Weiblichkeit als Gegengift ein Diskurs der Männer über sich selbst un¬

terlegt Nachgezeichnet wurde dieser Diskurs von PIA Schmid an dem „Vaterüchen Rath
für meine Tochter" (1789) des philanthropischen Pädagogen J.H. Campe, dem erfolgreich¬
sten zeitgenössischen Buch zur Mädchenbüdung.

Nach dreierlei wird gefragt:
1. Was ist dieses Gegengtft das Frauen bieten können?
2. Warum bedürfen Männer dieses Gegengiftes?
3. Welche VorsteUung von dem, was das Leben von Frauen und Männern prägt üegt die¬

ser Konzeption von Weibüchkeit als Gegengift zugrunde?

Als Ergebnis der Interpretation wird festgehalten: Die diametrale Deutung dessen, was das
Leben von Frauen und Männern bestimmt durch diametrale Deutung dessen, was sie tun
- überspitzt gesagt hier arbeiten, dort heben - ist für die Sicht bürgerlicher Männer auf
Frauen wie auch für die Selbstauslegung bürgerücher Frauen folgenreich gewesen und
geblieben. In spezifischer und auch listiger Art und Weise hat die bürgerliche Frauenbewe¬
gung diese Vorstellungen im Konzept der „geistigen Mütterlichkeit" beerbt in dem sie mit
geseUschafts- und kulturkritischem Impetus Weiblichkeit als Gegengift zu den Folgen von

Modernisierung und Industrialisierung konzipierte, aUerdings nicht länger beschränkt auf
die eigenen vier Wände wie in unseren BUdungstheorien, sondern ausgedehnt auf den öf¬
fenthchen Bereich.

(2) Es wurden dann die Veränderungen des Diskurses im nachrevolutionären Zeitalter an¬
hand des Werkes eines prominenten Vertreters der deutschen PhUosophie und der Anfänge
der Pädagogik dargestellt.

Schleiermacher hat in seiner inteUektueUen Entwicklung über Frauenbilder den Bo¬
gen von der romantischen Konzeption, wie sie zuerst in seinem „Katechismus der Vernunft
für edle Frauen" aufscheint bis zur „Christlichen Hausmutter" der Predigten von 1818 im
Zeitraum zwischen 1797 und 1820 gespannt.
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Es läßt sich aufzeigen, daß die „Gegengiftkonzeption" die tragenden Figur aüer dieser

Stufen war und daß gleichzeitig die Veränderungen des Frauenbüdes eine schlüssige Ent¬

wicklung darsteUen. Dieser Veränderungsvorgang wurde anhand einer Reihe von Schrif¬

ten des Autors unterschiedhcherGattung, die zwischen 1798 und 1826 erschienen sind, im

zeitgeschichtlichen ebenso wie im biographischen Kontext interpretiert.

Der anschließende Blick auf die pädagogischen Konsequenzen aus diesem Verständnis

des Verhältnisses der Geschlechter zueinander verdeuthcht welche Offenheit und damit

Möghchkeit in ihm enthalten war. In den pädagogischen Vorlesungen von 1826 findet sich

einer der einschlägigen Abschnitte mit der Überschrift: Ob und wie weit die Erziehung

dieselbe sei für beide Geschlechter? Schleiermacher windet sich aus dem Problem

„Gleichheit oder Ungleichheit" heraus, indem er einerseits an der Naturbestimmung der

Frau zwar festhält potentieü die Hierarchie der Geschlechter aber für abbaubar erklärt.

Verständlich ist diese Verhältnisbestimmung von Gleichheit und Ungleichheit auf dem

Hintergrund des beschriebenen Transformationsprozesses in SchleiermachersWerk von

der romantischen Liebesrehgion zur chrisüichen Gattenhebe. Die Bedeutung, die Schlei¬

ermacher der Rehgion sowohl in individueUer Form als Frömmigkeit als auch in ihrer

institutionaüsierten Form als Kirche und Gemeinde zuschrieb, ermöglichte es ihm, an sei¬

ner Utopie von Gleichheit festzuhalten. Im Bhck auf die pädagogischen Konsequenzen

aus diesem Verständnis des Verhältnisses der Geschlechter zueinander wird deuthch, war¬

um Schleiermacher von der Frauenbewegung des späten 19. Jahrhunderts gerne verein¬

nahmt wurde.

Zentral für die historische Entwicklung der Sozialpädagogik und von Frauenberufen

rsp. Frauenwissenschaften ist die Figur der „Frau als Mutter" und der „geistigen Mütter¬

lichkeit" im Verhältais zu Ansätzen und Konzeptionen feministischer Arbeit die sich ins¬

besondere in Frauenprojekten konkretisierten.

Anschriften derAutorinnen:

Prof. Dr. Juliane Jacobi, Kiskerstr. 6,4800 Bielefeld

Dr. Pia Schmid, Juhus-Heymann-Str. 1, 6000 Frankfurt a.M. 1

ROTRAUT HOEPPEL

Mütter und Kinder zwischen Allmacht

und Ohnmacht

Der folgende Beitrag behandelt die Fragen:

1. Was bedeutet Mutterschaft heute? und

2. Welche potentieüen Probleme sind darin für die Mutter-Kind-Beziehung impliziert?

Seit der Verbreitung relativ sicherer Antikonzeptiva gut eine Schwangerschaft nicht mehr

als Schicksal, sondern als berechenbarer Faktor im Management der Lebensplanung. Da¬

mit wird der Kinderwunsch, der eigentüch irrational und spontan ist (vgl. Hoeppel 1989),

legitimationsbedürftig. Die Gründe, die in Umfragen und autobiographischen Berichten
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